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Beſtellungen
anf die SaaleZeitung für die Monate Mai und Jun
werden von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 2 M
angenommen Die Saale Zeitung wird nach außerhalb
ohne Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit
den nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen augenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für die Mongte Mai und Juni 1,70
bei zweimaliger Zuſtellung 1,90 Mg ger Huene Die Expedition
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Deutſches Reich
Zur Affäre Rockſtroh

Die Ermordung des deutſchen Reiſenden Nockſtroh welche
vekanntlich einen neuen den tſchmarokkaniſchen Zwiſchenu
fall darſtellt und für die Marokko dem Deutſchen Reiche
eine ausreichende Genugthuung zu leiſten haben wird wird in
amtlichen Meldungen wie folgt dargeſtellt

Am 1 April hatte Herr Rockſtroh nur in Begleitung eines
Dieners und einiger Kameeltreiber die auf drei Kameelen die

Cuſterkoffer beförderten Saffi verlaſſen Er hatte nicht wie
es in dieſen unruhigen Zeiten mehr denn je nothwendig iſt
Soldaten bei ſich auch ſchlug er den Weg durch das Jnnere ein
wenngleich es zur Zeit ebenfalls geboten warz die Küſte entlang
zu ziehen Nach dem Verlaſſen des zweiten Nachtlagers bei
Rhea in der Provinz Dukala etwa 30 Minuten von dieſem
Duar Dorf wurde er durch einen Streit aufmerkſam gemacht
der ſich hinter ihm zwiſchen ſeinen Kameeltreibern und einem
Trupp fremder bewaffneter Reiter nahe von dem ſoeben ver
laſſenen Orte entſponnen hatte Er wandte ſein Pferd und
vitt zurück Die Bewaffneten behaupteten eins der Kameele
ſei ihnen geſtohlen worden und als Rockſtroh be
gütigend dazwiſchenreden wollte fielen die Leute ihm
plötzlich in die Zügel und hieben auf ihn ein ſodaß er ſofort be
ſinnungslos vom Pferde ſtürzte Als er noch ein Lebenszeichen
von ſich gab wurde er von den Räubern von ueuem verwundet
und mißhandelt Der Diener des Unglücklichen hatte die Flucht
ergriffen und ſo blieb der Schwerverwundete nachdem die Räuber
mit ihrer Beute den Koffern den Ort verlaſſen hatten zuerſt
allein Später kamen der Diener und Duarleute und leiſteten
ihm die erſte Hilfe durch einfaches Abwaſchen und trugen ihn in
die nahe Kasba des Kadi der ſich gleichfalls ſeiner annahm und
Soldaken zur Ergreifung der Thäter ausſchickte Ebenſo wurde
dem deutſchen Vizekonſul in Saffi Frank von dem Geſchehenen
Mittheilung gemacht der Leute ſandte um Herrn Rockſtroh nach
r zu bringen Jn einem Tragkorbe wurde der Unglückliche
nach 26 ſtündiger Reiſe in Saffi in das Haus des Vizekonſuls
gebracht wo er nach weiteren drei Tagen ſeinen Verletzungen
erlag Der ſpaniſche Arzt Dr Otero Rodriguez und ein engliſcher
Heilgehilfe hatten ihn ſofort unterſucht und verbunden und die
beſte Pflege wurde ihm zu Theil ohne daß jedoch ſeine qualvollen
Leiden dadurch hätten beſeitigt werden können Herr Rockſtroh
ſtarb bei voller Beſinnung und vermochte noch Grüße an ſeine
Angehörigen und Freunde aufzutragen An ſeinem Begräbniß
betheiligten ſich alle Europäer Saffis Die lebensgefährliche
Winde war ein Dolchſtich in der rechten Bruſtſeite an der auch
ſei es darch den Fall vom Pferde ſei es durch die Mißhandlung
des ohnmächtigen Verwundeten drei Rippen gebrochen waren
Außer dieſer ſchweren Wunde wurden noch ein Dolchſtich in der
linken Seite drei Hiebwunden am Kopfe eine Stichwunde am
linken Oberſchenkel und mehrerekleine Wunden feſtgeſtellt worunter

Nachdruck verboten

Franz von Defregger

Zu ſeinem 60 Geburtstage 30 April 1895
No Franz willſt Maler werden fragten vor ekwa

50 Jahren im Dorfe Strongch im Puſterthale die Bauern in
gufmunterndem Tone den Buben des Ederbauern Na vas
Anſtreichen freut mi net antwortete der Junge der damals
das ehrenvolle Amt eines Hirtenbuben bekleidete

Heute iſt der Sohn des Äckerbauern in der ganzen deutſchen
8 der ganzen gebildeten Welt als Meiſter Franz von De
regger hochgeehrt und was vielleicht noch mehr ſagen will

n Weswegen wir aber heute wo der Künſtler das ſechſte
ahrzehnt ſeines Lebens vollendet an dieſe von Luiſe von

Kobell in der Deutſchen Revue unlängſt verrathene Jugend
anekdote erinnern das iſt weil ſie uns für das Weſen des
Mannes bezeichnend erſcheint Jn ihm iſt nichts von Schein
und von künſtlicher Züchtung alles iſt Natur friſches Leben
echtes Kernholz Unter einem Maler wußte er ſich dazumal
nichts anderes vorzuſtellen als einen Anſtreicher und deſſen
Handwerk freute ihn net dennoch iſt er ein Maler ge
worden Wie der Vogel fingt weil er nicht anders kann ſo
hat Defregger als Junge gllerhand Schnitzwerk kunſtvoll an
gefertigt weil es ihm ſo in den Händen lag und ſo iſt er
ſpäter Maler geworden weil er mußte

Bis etwa zu ſeinem 24 Lebensjahre war Franz Defregger
ein echter und rechter Bauer Der Vater beſaß einen großen
einſam in majeſtätiſcher Gebirgsgegend belegenen Hof von
dem der Sohn im Winter oft durch hohen Schnee barfuß zur
Kirche waten mußte und wollte aus dem Buben vor allem
einen guten Bauern machen Zuerſt bekam er des Vaters

e und Rinder zu hüten dann avancirte er zum Pferde
t Schon im Jahre 1858 mußte er ſelbſt den Hof über

nehmen da den Vater ein frühzeitiger Tod ereilt hatte Bis
zu dieſer Zeit waren Bauern und Bänerinnen Knechte und

Halle a d Saale Sonnab end den

ſich eine Bißwunde am linken Unterarm befand Das rechte Ohr naturgemäß in mehr formaliſtiſcher Weiſe entſcheidet ſondern
war halb abgeſchnitten Von den er und ihren Mitwiſſern
u denen leider auch jene Kameeltreiber gehören ſind durch denKadi in Dukala acht dingfeſt gemacht

Die General Kommiſſkonen
Die aus dem preußiſchen Finanzminiſterium inſtruirten

Berl Pol Nachr ſchreiben Die Generalkommiſſionen ſind
zwar bis vor kurzem überwiegend mit die Spezial
geſchäften betraut geweſen welche mit dem Geſammtnamen

Auseinanderſetzungen zuſammengefaßt werden Wenn neuer
dings nun den Generalkommiſſionen mit der Begründung von
Rentengütern eine von dem Kreiſe ihrer bisherigen Geſchäfte
weſentlich verſchiedene Aufgabe agrarpolitiſcher Naknur von
größter Bedeutung geſtellt iſt ſo wird damit nur an den

der Generalkommiſſionen maßgebend war Man wird aber
auch in der Annahme nicht fehlgehen daß dieſer erſte Schritt
auf der bezeichneten Bahn nicht vereinzelt bleiben ſondern den
Anſtoß zur Ausgeſtaltung der Generalkommiſſionen
zu denjenigen Orgauen geben wird welche der Staat mit
der Durchführung einer pkanmäßigen Agrarpolitik
in allen ihren Zweigen einheitlich betraut Dieſe
Behörde dürfte mithin jetzt die volle Bedeutung erhalten
welche ihr bei ihrer Errichtung zugedacht war

Reform des Preußiſchen Enteignungsgeſetzes
Offiziös wird geſchrieben Wenn von einer Reform des

preußiſchen Enteignungsrechts die Rede iſt ſo handelt es ſich
dabei in erſter Linie um das Enteignungsverfahren welches
als der Verbeſſerung ſo fähig wie bedürftig längſt erkannt iſt
Zur Zeit müſſen bei Verkehrsanlagen folgende Stadien durch
laufen werden bis die im öffentlichen Jntereſſe nothwendige
Expropriation vollzogen iſt die landespolizeiliche Prüfung die
vorläufige Plaufeſtſtellung die definitive Planfeſtſtellung die
Feſtſtellung der Entſchädigung die Enteignung ſelbſt Die
erſten beiden Verfahren ſpielen ſich vor dem Regierungspräſi
denten die letzten drei vorbehaltlich des betreffs der Ent
ſchädigung zugelaſſenen Rechtsweges vor dem Bezirksausſchuſſe
ab Betrachtet man die Glieder dieſes vielgeſtaltigen und des
halb ſo langſamen und ſchwerfälligen Verfahrens nach ihrer
rechtlichen Natur und nach ihrer Zweckbeſtimmung näher ſo
erhellt daß landespolizeiliche Prüfung vorläufige und endgiltige
Planfeſtſtellung in der Hauptſache denſelben Zweck verfolgen
nämlich feſtzuſtellen wie der Plan eines Verkehrunternehmens
dem öffentlichen Intereſſe entſprechend zu geſtalten und welche
Auflagen dem Unternehmer zur Wahrung dieſer Intereſſen
und der geſetzlich geſchützten Privatintereſſen zu machen ſind
Dieſe Feſtſtellungen müſſen regelmäßig bei Eiſenbahnen Kanälen
Straßen uſw auch dann erfolgen wenn keine Enteignung in Frage
kommt und das Kleinbahngeſetz hat ſie für mit Maſchinenkraft
zu betreibende Kleinbahnen zu einem einheitlichen formellen Ver
fahren zufaumengefaßt Sie werden ſich zweckmäßig auch all
gemein in einem einzigen Verfahren durch die Landespolizei
behörde Regierungspräſident treffen laffen und ſo dieſe Seite
der Sache eine ſehr weſeutliche Vereinfachung erfahren können
Steht ſo der Plan des Unternehmens feſt ſo dürfte ſich das
eigentliche Enteignungsverfahreu d h die Feſtſtellung des
Gegenſtandes der Euteiguung und die vorläufige Feſtſtellung
der Enkſchädigung einſchließlich der dem Unternehmer ſpeziell
wegen der Enteignung aufzuerlegenden Leiſtungen gleichfalls in
ein Verfahren zuſammenziehen laſſen Zumal wenn mit dieſen
Funktionen nicht mehr der Bezirksausſchuß welcher jetzt ledig
lich auf Grund des Aktenmaterials ohne eigene Anſchauung
und perſönliche Berührung mit dem Betheiligten und daher

Mägde Jäger und Sennerinnen faſt ausſchließlich ſein Um
gang geweſen

In ſeiner engeren Heimath war er ſchon damals ein be
rühmter Mann hatte er doch ſchon einmal einen Fünfzig
guldenſchein ſo getren kopirt gdaß ſich das Gericht veranlaßt
geſehen hatte ob dieſer Falſchmünzerei einzuſchreiten und dem
Buben ähnliche Kunſt Stücke zu unterſagen

Jn dieſem Bauern gährte und rang es Was er wollte
war ihm nicht klar klar war ihm nur daß er ſein bisheriges
Leben nicht fortſetzen wollte Jhm konnten damals die Weiſen
einer im nahen Städtchen Lienz konzertirenden Muſikkapelle
das Herz im Jnnerſten bewegen und es entſtand ſhüehne in
ihm der Plan nach Amerika auszuwandern Daraus wurde
nun glücklicherweiſe nichts aber das Anwefen verkaufte er
allerdings und es begann nun für einige Zeit ein ziel undplanloſes Wanderleben Jn Jnnsbruck in München ſchließlich

in Paris ſuchte er der Kunſt näher und näher zu kommen
Es war ein heißes Bemühen und vielfach ſchien es vergeblich
zu ſein dennoch war Defregger damals bereits weiter als
er es eigentlich ſelbſt wußte Jyhm dem echten Sohne des
Tiroler Landes der voll war von den Bildern und den
Menſchen ſeiner Heimath ihm ſchwebte ſchon ganz deutlichdie Jdee vor der Maler dieſes ſchönen Stückes rde und

ſeiner Bewohner zu werden Und ſo erklärte es ſich daß er
als er im Jahre 1865 vor die d Schmiede kam zu Karl
von Piloty der ihn verſtändnißvoll und liebreich leiteke ſein
Talent ſich mit ungemeiner Schnelligkeit entfaltete und Frucht
auf Frucht trug

Wie Knaus und Vautier ſo hat auch Defregger ſeine Auf
darin gefunden ein Stück urwüchſigen geſunden dentſchen

auern und Stammeslebens künſtleriſch zu ſchildern und feſt
Sein e Vortheil aber vor jenen beiden

Künſtlern war wie R Muther ausgeführt hat daß er eben
ſelbſt Bauer war Was jene beobachtet hatten das hatte
er erlebt Er hatte es nicht nöthig die Bauern irgendwiedrapixen oder zu friſixen er trat an ſie weder mit men
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Grundgedauken wieder angeknüpft welcher bei der Einrichtung

ein Organ betraut wird welches an Ort und Stelle nach
Verhandlung mit den Betheiligten und Anhörung der Sach
verſtändigen alsbald ſeine Beſchlüſſe faßt Ob es nicht unter
gewiſſen Umſtänden möglich ſein würde damit in beſonders
dringlichen Fällen die Enteignungserklärung ſelbſt oder doch die
Einweiſung in den Beſitz zu verbinden iſt eine Frage welche

eruſter Erwägung werth iſt Man wird in der Annahme nicht
fehlgehen daß die zur Zeit ſchwebenden Erörterungen über dieReform des prenſiſchen Enteignungsgeſetzes ſich auch in deu

vorſkizzirten Richtungen bewegen

Verſchiedene Mittheilungen
Am Donnerstag nachmittag hatten ſich in Magdeburg

Vertreter der Haundelskammern Deſſau Dresden Halle
Halberſtadt Hamburg Harburg auf eine Einladung der r
der Kaufmannſchaft zu S verſammelt um den Geſetz
entwurf betr die privatrechtlichen Verhältniſſe der Binnenſchiff
fahrt gemeinſam zu berathen Nach eingehender Beſprechung des
Gegenſtandes wurde beſchloſſen mit möglicher Beſchleunigung
von allen betheiligten Handelskörperſchaften gemeinſam eine
Bittſchrift an den Reichstag zu richten in welcher ſ en ver
ſchiedene von der Reichstagskommiſſion an dem Binnenſchiffahrts
Geſetzentwurfe vorgenommene Abänderungen Stellung genommen

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes der
Deutſchen Berufsgenoſfenſchaften hielt am 23 April
nnter dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten Roeſicke in
Berlin eine Sitzung ab in welcher u a beſchloſſen wurde den
diesjährigen ordentlichen Berufsgenoſſenſchaftstag zum
14 Juni nach Dan zig einzuberufen Der wichtigſte Punkt der
Tagesordnung wird die Stellungnahme des r r
tages zu den Beſchlüſſen ſein welche eine aus elf Berufsgenoſſen
ſchaften beſtehende Kommiſſion nach Prüfung des Geſetzentwurfs
betr die Abänderung der Unfallverſicherungsgeſetze in wieder
holter Leſung gefaßt hat Ferner ſollen die Exfahrungen welche
die Bernfsgenoſſenſchaften mit der Uebernahme des Heilver
fahrens gemäß der 88 76b und e des Krankenverſicherungs
geſetzes gemacht haben berathen werden

Der Vorwärts macht darauf aufmerkſam daß die Agrarier
zwar verlangen daß der Margarinekäſe auch Margarinekäſe
genannt wird und nicht Kuhkäſe aber mit demſelben Recht ſei
auch zu verlangen daß der oſlipreußiſche Kartoffelkäſe
auch oſtpreußiſcher Kartoffelkäſe und nicht Schweizerkäſe
genannt wird wie das jetzt Mode iſt

Kiel 26 April Annähernd 550 Mann Schiffsbeſatzung
und Seeſoldaten reiſten heute vormittag nach Wilhelms

um mit dem Panzerſchiff Kaiſer nach Oſtaſien ab
zugehen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Domkonvent in Brem en hat beſchloſſen das Werk

der Wiederherſtellung des altberühmten St Petri Dom es
durch die Erbauung des auf 200,000 M veranſchlagten Vierungs
thurmes zu krönen Damit werden die Geſammtausgaben auf
1/2 Mill M ſteigen die faſt nur durch freiwillige Gaben auf
gebracht worden ſind

Jn Dresden hat nicht nur Gerhart Hauptmann
ſeinen Wohnſitz genommen ſondern auch deſſen Bruder Karl
Hauptmann der urſprünglich Lehrer der Naturwiſſenſchaften
jetzt in die Fußſtapfen ſeines Bruders tritt Er hat bisher nur
zwei Bühnenwerke geſchrieben Marianne und Wald
leute Letzteres ein Volksſtück ähnlich den Webern, und
auch in ſchleſiſchem Dialekt geſchrieben war kürzlich dem Wiener
Raimundtheater eingereicht worden Direktor Müller
Guttenbrunn ſoll das Stück den beſten Gerhart Hauptmann s
an die Seite ſtellen

talikät noch mit Jronie oder Blaſirtheit heran er gab und
konnte die Dinge geben wie ſie waren Dieſer innere Zu
ſammenhang zwiſchen dem Künſtler und dem von ihm dar
geſtellten Stamme iſt ein Geheimniß des unendlichen Zaubers
Defregger ſcher Kunſt das andere iſt ſeine innige Liebe zu
ſeiner Heimath umd ſeine Freude an ihr Er behielt in
fonnigem Angedenken den jubelnden Glanz der in der Stunde

des Wiederſehens über der Heimath ruhte er malte die Freude
die ſeine eigene Bruſt ſchwellend erweikerte wenn er die erſten
Felſen des Heimathlandes ſah und die Glocken Sonntags
frieden läuteten

Aus ſeiner Schöpferhand iſt eine Fülle von Werken enk
ſtanden die uns die Tiroler in den verſchiedenartigſten Lebeus
lagen zeigen Er hat uns dieſe prächtigen unverbildeten kräf
tigen Dirndl n im Liebesfrühling und bei der Werbung als
Brant und Mutter ſchämig übermthig und zärtlich ge
zeigt Er hat uns lebensfrifche Alte und eiferſüchtige Burſchen
eſchildert er hat die Spiele und Tänze die Sorgen ünd
renden des Tiroler Volkes vor Augen geführt Nicht zu ver

geſſen jener Arbeiten die ihren Stoff aus der Heldenzeit Tirols
aus dem Aufſtande von 1809 entnehmen jener kernigen und
ergreifenden Bilder vom Letzten Aufgebote und von derBeintehr der Sieger, von Hofer und Speckbacher Wenn

es in einem gewiſſen Sinne das Höchſte iſt was ein Künſtler
erreichen kann daß ſeine Geſtalten ſich dem ganzen Volke vom
Vornehmſten bis zum Beſcheidenſten tief einprägen ſo hat
Franz Defregger dies höchſte Ziel erreicht Wer hätte nicht
ſchon mit innigem Behagen anf ſeine Vrony oder Wa
Rosl oder Burgei geſchant Wer hätte nicht mit den ſ
miſchen Mädchen und den komiſch ernſthaften Buben
Salonliroler vergnüglich verſpottet hätte nicht ſchon

die Neigung gefühlt bei dem i Tanze anf der Alm
in ein ſchallendes Jnhu anszu und wer hätte
in das Kichern und Lachen der Dirnen über den linkiſchen
Freier in der Brautwerbung eingeſtimmte

Defregger s Gemälde fanden von Anfang an ſo glänzende



Gerichtsverhandlungen

Halle 26 April Strafkammer Rohe Raufbolde
Hundefreund Folgen eines Schabernacks Empfind
liche Straſe für das rn n war dem23 jährigen Maurer Paul Dönitz hier vom hieſigen Schöffen
gericht zudiktirt worden nämlich 8 Monate Gefängniß
einem anderen weniger betheiligien Arbeiter Hermann Neumärker4 Monate Gefängniß Nur Sult hatte beſonders wegen Höhe

der Furg Berufung eingelegt Am 16 Nov v J ſpät abends
waren Dönitz und Nenmärker an der Ecke Thor und Lerchen
feldſtraße in angetrunkenem Zuſtande darauf verfallen zwei dort
im Geſpräch begriffene Perſonen den Maurer Kleinſchmidt und
den Arbeiter Demmer anzurempeln Als gleinſchmidt ſich die
Flegelei verbat hatte Dönitz nach einem Griff in ſeine Hoſen
taſche mit einem harten Gegenſtande dem Maurer Kleinſchmidt
einen heftigen Schlag an die linke Schläfe verſetzt worauf Klein

midt fortgelanfen um Polizei zu holen Dann war
önitz dem Arbeiler Demmer ohne Anlaß zu Leibe

gegangen und hatte ihm mit einem durch Kleinſchmidt w
geworfenen Hammer mehrere Schläge auf den Kopf verſetzi ſo

Demmer zuſammenbrach Nun waren Dönitz und Neumärker
über Demmer hergefallen und hatten ihn furchtbar mit Fäuſten
bearbeitet worauf ſie den Verleßten liegen ließen Vom Schöffen
gericht waren beide Thäter als gemeingeſährliche Rauſbolde

ekennzeichnet worden für die eine ſtrenge Beſtrafung angemeſſen
ei önitz behauptete jetzt das Anrempeln ſei ungobſichtlich
eſchehen und Kleinſchmidt habe er nur geſchlagen weil dieſer ihn
drodt habe Geſchlagen habe er nur mit der Fauſt ohne einen

Gegenſtand darin gehabt zu haben Der Verletzte iſt 14 Tage
arbeitsunfähig geweſen Die Beweisaufnahme ergab daſſelbe wie
in erſter Jnſtanz die Strafe wurde mit Rückſicht auf
die vom Angeklagten bewieſene et Rohheit für angemeſſen
erklärt und die Berufung deshalb verworfen Na
Hundebraten als leckerem Gericht hatte anſcheinend der
32 jährige Schloſſer Guſtav Buſch hier Verlangen gert denn
er hatte im Januar d J nicht weniger als 3 Hunde ſich rechts
widrig auzueignen gewußt nachdem er ſchon früher wegen der
gleichen Vorliebe beſtraft worden war Die jetzigen beiden Dieb
ſtähle Entwendung zweier dem Milchhändler Ernſt Schmidt
ſeinem Schwager hier gehörigen Hunde und eines der Handels

frau Wilhelmine Lehmann in Giebichenſtein gehörigen ſchönen
großen Ziehhundes verſuchte der Angeklagte in Abrede zu ſtellen
und ſogar ſeine beiden Schutzzeugen die Arbeiter Franz und
Wilhelm Eichelmann die wider ſein Erwarten ungünſtig gegen
ihn ausſagten als unglaubwürdig zu bezeichnen Seine Ein
wände erſchienen jedoch ganz verfehlt er wurde in beiden Fällen
für überführt erachtet und da er ſich in wiederholtem Rückfalle
befand auch ſchon Zuchthausſtrafe hinter ſich hatte dem Straf
antrage gemäß zu 3 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt
da mildernde Umſtände zu bewilligen kein Anlaß vorhanden war

Wegen Freiheitsberanbung und Beleidigung angeklagt war der
Gärtner Martin Kurtz aus Giebichenſtein Er hatle wie die
Beweisaufnahme ergab am 4 Februar d J abends bei Trotha
den Feldhüter Albert Wolf der dort bei den Kartoffelmieten
des Oberamtmanns Nagel Wache hielt durch Zuſchlagen der
Wachhüttenthür wenn auch nur auf kurze Zeit eingeſperrt als
dann nach Herauskommen des Eingeſperrten ihn noch durch
Schimpfworte beleidigt Der Angeklagte ſtellte die Behauptung
der Anklage als unrichtig hin und gab an er habe den Wächter
auf Kartoffeldiebe aufmerkſam machen wollen und die Thür nur
angedrückt um den am Bellen erkannten ſchlimmen Wachhund
deſſen Biſſe er fürchtete nicht herauszulaſſen Bei ſeiner Feſt
nabme durch den Zeldhüter ſei er von dieſem beſchimpft worden
was er ſich verbelen habe Nach Wolf s Bekundung war freilich
die Sache ganz anders geweſen Danach hatte K die Hüttenthür
heftig zugeſchlagen und dann verſucht die Kette vorzulegen
K ſcheine die Einſperrung wohl aus Schabernack unternommen zu
haben Kartoffeldiebe ſeien nirgends zu ſehen geweſen Während
der Abführung nach Trotha hatte der Angeklagte verſchiedene
Schimpfreden gegen den Feldhüter gebraucht die auch ein anderer
Zeuge vernommen Der Staatsanwalt beantragte 1 Monat Ge
fängniß und Publikationsbefugniß für den Beleidigten erkannt

quf 2 Wochen 3 Tage Gefängniß im übrigen nach
ntrag

Fuchsmühl vor Gericht
F Weiden 26 April

Die Verhandlung beginnt heute mit Vernehmung des Forſt
meiſters Giſchket aus Mitterteich Dieſer erſtattet ein Gutachten
über den durch die Holzfällung verurſachten Schaden Das Gut
achten berechnet daß dem Gutsherrn Freiherrn v Zoller ein
Schaden von 1151 M erſtanden ſei Der zweite Gutachter
Forſtmeiſter Brenner techniſcher Betriebsleiter des Fuchs
mühler Waldes ſeit 1888 berechnet den entſtandenen Schaden auf
1694 M Ein forſtwirthſchaftlicher Schaden ſei durch die Holz
fällung in Schramlohe entſtanden Die Angeklagten ſeien nach
Art 93 und 79 des Forſtgeſetzes ſtrafbar Die Angeklagten haben
ſich ſelbſt wenn ſie holzberechligt waren ſchuldig gemacht da
ſie Holz ohne Anweiſung fällten Art 79 ſei gleichfalls verletzt
da die Angeklagten Nutzholz gefällt haben Die Freiherren von
Zoller haben in früherer Zeit den Wald in ſehr rationeller Weiſe
zu Gunſten der Fuchsmühler bewirthſchaftet und auf die gehörige
Ansbreitung des Waldes verzichtet Wenn der Wald eine Zeit

a ÄÄÜÖÜ C ÜÄ anAufnahme daß ſein Leben ſich bald ſorgenfrei geſtaltete Aber
es kamen doch auch ſchwere Zeiten Jm Jahre 1871 nicht
lange nachdem er ſich mit einer ſchönen Münchnerin verlobt
hatte befiel ihn ein Gelenkrheumatismus der ihn während
langer Monate ſo peinigte daß er ſich ſchließlich verpflichtet
fühlte der Brant ihr Wort zurückzugeben Gerade im Gegen
theil, antwortete das Mädchen jetzt wo du krank biſt
brauchſt du mich doppelt und ich verlaß dich nicht So
wurden ſie im Krankenzimmer getraut und Defregger malte
fortab liegend 13 Jahre ſpäter als ihm in Bozen eine
Deputation aus Dölſach den Ehrenbürgerbrief überreichte ſagte
ihm der alte Bauerndoktor Oberſteiner der ſich unter den Ab
geſandten befand Frauzl ich glaub alleweil ich mach dich
wieder geſund wenn du dich mir anvertrauſt Von mir
aus brenn und ſeng mich wenn du mich nur wieder her
ſtellſt, antwortet Defregger Und das Unerklärliche geſchieht
der Alte behandelte ihn und nach etwa zwei Wochen konnte er

zum erſten male wieder ſeit zwei Jahren ſtehen und
gehen

Seitdem iſt Defregger s Leben in ungeſtörtem Gleichmaße
dahingefloſſen und reichlich hat der Künſüer ſeinen Schaffens
drang bethätigen können dem noch heute zahlreiche Werke entſpringen Seine Beden heute zahlreich

tung liegt darin daß er als ein Kind
des Volkes in die Kunſt hineingewachſen iſt dieſen Charakter
niemals verlengnet hat Wenn ſeine Hand minder leicht iſt
als die anderer ſo iſt das ein Zug der in ſeiner Phyſiognomie
nicht fehlen darf Wäre Defregger ein Macher, ſo ſprächen
eine Bilder gewiß nicht mehr dieſe Sprache des Volkes die
dem verſtändlich und vertraut iſt Bei Defregger exeignet

ſich der ſeltene Fall daß der Gebildete und kritiſch Enpfindende
und der einfache Mann von ſeinen Bildern gleich erfreulich be
rührt werden daß ſie beide mit derſelben Liebe an dieſen
i und doch eindringlichen Werken hängen Darum

rfte Muther wohl mit Recht ſagen daß er den Beſten ſeiner
Zeit genug gethan durch ſeine jriſche fröhliche geſunde Kunſt
vieler Menſchen Herzen egreut habe Dr B R

lang kein Brennholz enthielt dann ſei dies nicht Schuld desn v les geweſen ſondern der Bodenverhältlniſſe
Letztere ſeien nunmehr beſſer geworden

Verth A Bernſtein Herr Forſtmeiſter wie kam es daß
trotz der rationellen Bewirthſchaftung die Fuchsmühler einmal
15 Jahre lang kein Brennholz bekamen Gutachter Das
lag wie geſagt an den Bodenverhältniſſen Verth Das
ſcheint doch nicht ganz zu ſtimmen Für die Fuchsmühler wäre
es doch beſſer geweſen Freiherr v Zoller hätte den Wald aus
gebentet und die Fuchsmühler hätten ihr Holz bekommen

Gutachter Darüber kann ich nichts ſagen Verth
Waren die Fuchsmühler nur bexechtigt Brennholz zu fällen

Gutachter bin der Meinung es war lediglich die
Fällung von Brennholz geſtattet

Angekl Pappenberger
Gutsherrn von Fuchsmühl und
ein Wort von Brenn oder Nutzholz es heißt in dem Vertrage
blos Die Fuchsmäühler ſind berechtigt Holz im Walde zu
fällen Präſ Nach einem Gerichtserkenntniß hat es doch
den Anſchein daß nur Brennholz gefällt werden dürfe

Die Beweisaufnahme iſt danach beendet und es beginnen die
Plaidoyers Staatsanwalt Daubner rekqpitulirt zunächſt die
geſammten Vorgänge Er ſtelle ſich auf den für die Angeklagten
ünſtigen Standpunkt d h er gebe zu den Angeklagten ſei das
ewußtſein einer rechtswidrigen Handlung nicht nachgewieſen

Allein die Angeklagten wußten daß ſie ohne Anweiſung kein
Holz fällen dürfen Es unterliege ferner keinem Zweifel daß
die Angeklagten den Unterſchied zwiſchen Brenn und Nutzholz
gekannt haben Sie haben die ſchönſten Stämme Nutzholz nieder
ges Dadurch und durch Entwendung des Holzes haben ſie
ich im Sinne der s 93 und 79 des Forſtgeſetzes ſchuldig ge

macht Es könne keinem Zweifel unterliegen daß eine geplante
Zuſammenrottung ſtattgefunden habe Der Staatsanwalt be
zeichnet im weiteren Verlauf eine Reihe von Angeklagten die
ſich auch der Anſtiftung ihrer Kinder bezw ihres Geſindes bei
Verletzung des Forſtgeſetzes ſchuldig gemacht hätten Der Be
zirksamtmann hat ſich zwei Stunden lang die größte Mühe ge
geben den Leuten klar zu machen daß ſie nicht blos einen Forſt
frevel ſondern auch einen Landfriedensbruch begehen Der Be
zirksamtmann hat hier bekundet er habe die Leute geradezu
gebeten in ihrem Jntereſſe von ihrem Thun abzulaſſen widrigen
falls er genöthigt ſei zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Ord
nung Militär zu requiriren Er hat aber Hohn und Spott zur
Antwort erhalten Dies iſt von den vernommenen Gendarmen
beſtätigt worden Als am folgenden Tage das Militär heran
rückte mußte den Leuten klar ſein daß der Bezirksamtmann den
Wald räumen wollte Die Beweisaufnahme hat ferner ergeben
daß die Leute die nud des Bezirksamtmanns und den
dreimaligen Trommelwirbel vielleicht mit Ausnahme der Ange
klagten Johann und Joſef Stock und Joſef Vogel gehört haben
Dieſe drei Angeklagten ſind wegen Vergehens des Auflaufs frei
zuſprechen gegen alle anderen Angeklagten beantrage ich aber
wegen Auflaufs und Landfriedensbruchs das r Bei der
Ausmeſſung muß erwogen werden daß der Angeklagte Reger
eine führende Rolle geſpielt hat Jch beantrage daher gegen die
jenigen Angeklagten die zur Zeit der That noch nicht das 18
Lebensjahr zurückgelegt und ſich am 29 Okt betheiligt haben
je 3 Tage gegen diejenigen jugendlichen Angeklagten die ſich am
30 Okt betheiligt je 5 Tage gegen diejenigen die ſich an beiden
Tagen betheiligt je eine Woche gegen die Angeſtifteten und
zwar ohne Altersunterſchied je 3 Monate gegen Holzberechtigte
die ſich am 29 betheiligt je 4 Monate die ſich am 30 betheiligt
je 5 Monate und gegen diejenigen die ſich an beiden Tagen bezie je 6 Monate Gefängniß Alsdann wird eine zweiſtün
dige Pauſe gemacht

Als die Sitzung gegen 3 Uhr nachmittags wieder eröffnet
wird iſt der Sitzungsſaal Kopf an Kopf gefüllt Es nimmt ſo
gleich das Wort der Vertheidiger Rechtsanwalt Bernſtein
München Traurig und ſchmachvoll das waren die erſten Worte
der geſammten öffentlichen Meinung als die Vorgänge in dem
weltverlaſſenen Dorfe Fuchsmühl bekannt wurden Die Worte
widerhallten nicht blos in Bayern ſondern im weiten deutſchen
Vaterlande Traurig waren die Vorgänge wegen des dabei vor
gekommenen Unglücks und ſchmachvoll weil an dieſem Unglück
andere Menſchen nicht ſchuldfrei waren Der Herr Staats
anwalt ſagte am Eingange ſeiner Rede Es iſt in dieſer Ver
handlung alles geſchehen um in die Angelegenheit Wahrheit zu
bringen Jch kann dem Staatsanwalt darin nicht beiſtimmen
und muß bekennen dieſe Abſicht hat wohl bei Einleitung dieſes
Verfahrens gar nicht beſtanden Ja ich behaupte eine ſolche
Klarſtellung iſt abſolut unmöglich Hätte es der Zufall gewollt daß
unparteiiſche Zeugen geſehen hätten wie die zwei Bauern erſtochen
wurden dann hätte ein Strafverfahren gegen die betr Soldaten
ſtattfinden müſſen dann wäre vielleicht eine Klarſtellung möglich
geweſen da der Zufall dies aber nicht gewollt hat ſo hat auch
dieſe Verhandlung ſo gründlich ſie auch geführt worden und ſo
lange ſie auch gedauert hat keine Klarheit über Vorgänge ge
bracht die in einem kultivirten Staate deſſen höchſte Aufgabe
es iſt ſeine Bürger zu ſchützen und Menſchlichkeit zu üben
nicht vorkommen ſollte Der Herr Staatsanwalt ſagte er er
achte es für gefährlich in die Entſtehungsgeſchichte dieſer Vor
gänge näher einzugehen Jch bin der Meinung es war dies
eine unnöthige Beſorgniß Die Vertheidigung hat die Pflicht
auch alle näheren Umſtände zu prüfen und klarzulegen welche
Urſachen bei einer ſtrafbaren That mitgewirkt haben

n dem Vertrage zwiſchen dem
em der Waldbeſitzer ſteht nicht

Die
Herren Richter haben nur nöthig bei Beurtheilung der gegen
wärtigen Dinge Auge und Ohr zu gebrauchen Alsdann werden
Sie mir beipflichten meine Herren die Herbeiholung des
Militärs war nicht nothwendig wenn auch der Bezirksamtmann
und die Gendarmen dies als dringend erforderlich bezeichneten

Die Angeklagten ſind keine Revolutionäre ſie wollten weder eine
Gewalt noch irgend ein Unrecht begehen ſie wollten lediglich ihr
Recht wahren Die Angeklagtem ſind keine aufrühreriſche Bande
Es iſt nicht nachgewieſen ob die ggrlagzen R oder
Brennholz unterſcheiden konnten und daß ſie im übrigen be
r Jug waren auch anderes als Brennholz zu fällen Wenn
man dies alles aber nicht gelten laſſen will dann inuß man mit
Rückſicht auf die große Armuth den Angeklagten dieſelbe Milde
zubilligen wie es im Geſetz beim Mundraub vorgeſehen iſt Jm
übrigen beſtreite ich daß die Angeklagten ſich zu Gewaltthätig
keiten zuſammengerottet haben Jedenfalls hätte man erwarten
dürfen daß derjenige der geiſtig höher ſtehe auch mit ſeinem
Herzen auf einer gewiſſen Anhöhe ſich bewege Jch halte aller
dings den Freiherrn v Zoller für weniger ſchlimm als den
Mann der die Aufgabe hatte die Mittelsperſon zu ſpielen aber
ſtatt deſſen eine Scheidewand bildete Herr Premierlieutenant Mayr
atte den ſtrikten Befehl an die Soldaten h Wehrloſe
liehende Frauen und Kinder zu ſchonen ie Soldaten haben

jedoch dieſen Befehl nicht ausgeführt Jch hoffe dieſe That wird
noch ihre Sühne finden Allein es iſt eine ſtarke Zumuthung an
die Richter Leute an denen ein derartiges Verbrechen be
gangen noch zu beſtrafen Der Vertheidiger ſucht im weiteren
den Nachweis zu führen daß die Leute die Aufforderung des
Bezirksamtmanns den Wald z verlaſſen nicht gehört bezw
nicht verſtanden haben Wer die Vorgänge unparteiiſch prüft
wird mir beipflichten müſſen daß die Vorgänge Jammer und
Elend über die Gemeinde Fuchsmühl gebracht haben Nun
wird eingewendet Die Angeklagten purſrep ſich nicht ſelbſt ihr
Recht nehmen Allein man darf doch nicht vergeſſen daß den
fuchsmühler Bauern ſeit mindeſtens 3 Jahrhunderten das Recht
v Holzfällung im Fuchsmühler Walde zuſtand Ein viele
Jahre dauernder Rechtsſtreit iſt zwiſchen den Holzberechtigten
und dem Waldbeſitzex geführt worden der den Fuchsmühlern
trotz ihrer großen Armuth viel ſehr vlel Geld eköſtet hat Und
man kann doch nicht ſagen nachdem in einem ſolchen Streit der
oberſte Serichtshof geſprochen daß ſich die unterlegene Partei1 mehr rühre ſonſt macht ſie ſich ſtraffällig Die Leute
onnten es nicht veareiſer daß ein Recht das ihnen feit Jahr

und das ſogar von einem Oberlandesgerichthunderten zuſtand

anerkannt war nicht mehr beſtehen ſoll Deshalb iſt es erklärlich
daß die Leute ſagten Das Recht das Freiherr v Zoller an
den Wald hat beſitzen wir auch Die Leute konnten ſich
numſoweniger mit dem Spruch des oberſten Gerichtshofes
ohne weiteres zufrieden eben da vielen dieſe Holz
berechtigung ihre einzige EPſtenz bot ja zum Theil das
einzige Mittel war um ſie vor dem Armenhauſe zubewahren Sie hatten gehört daß Angeklagte ausgeſagt haben
wenn ſie in ihr Haus treten dann herrſcht in demſelben Finſter
niß vor lauter Hypotheken Sie haben ferner einigeAngeklagte wußten nicht r wo ſie das Bett binſte len ſollten
Sie ſchliefen unter freiem Himmel ſo daß es ihnen hineinregnete
denn ſie waren genöthigt ihr Dach abzüreißen um damit ihre
ärmliche Stube zu e Der Strafrichter darf ſich hierbei
nicht auf den reinſachlichen Standpunkt ſtellen Civilrechtlich
waren die Leute wohl im Unrecht allein wenn Sie die Dinge
vom ſubjektiven Standpunkte aus betrachten dann müſſen Sie
zu der Anſicht kommen das Bewußtſein etwas Unrechtes zu be
gehen haben die Leute nicht gehabt Die Angeklagten die den
feſten Glauben hatten lediglich ihr Recht zu wahren haben zum
Mindeſten vollen Anſpruch auf die mildeſte Beurtheilung

Vertheidiger Rechtsanw Schmidt Schweinfurt ergänzt in
längerer Rede die juriſtiſche Ausführung Bernſteins Jn der
folgenden Replik und Duplik bemerkt Dr Bernſtein Wenn die
Angeklagten verurtheilt werden ſollten dann würden ſie dies einfach
nicht verſtehen Tragen Sie durch Jhren Urtheilsſpruch dazu bei
daß die Fuchsmühler wieder einmal das empfinden was uns
alle über den Streit der Konfeſſionen und Parteien verbindet
die Menſchenliebe Lebhaftes Bravo der Angeklagten und des
Publikums Die Angeklagten bitten ſämmtlich um Frei
ſprechung Der Präſident theilt hierauf mit daß das Urtheil
morgen Sonnabend vormittags halb 11 Uhr verkündet werden
wird und ſchließt danach gegen 7 Uhr abends die Sitzung

Provinzial Nachrichten
rg Weißenfels 26 April Bienenzucht Der vergangene

Winter hat mit ſeinen zahlreichen Verluſten an Völkern mehr
fach die Anſicht erfahrener Jmker beſtätigt wonach die Bienen
völker bei geeigneter Zuckerfütterung beſſer überwintern als mit
Honig Der im Sommer eingetragene Honig kandirt vielfach
und iſt weil es im Winter manchmal den Bienen an Flüſſigkeitfehlt nicht löslich ſo daß es vorgekommen iſt daß Völter auf
vollen Honigtafeln verhungert ſind Als beſte Fütterung wird
Kryſtallzucker und Kandis angeſehen Als weniger gut hat ſich
der gewöhnliche Zucker der gebläut iſt erwieſen Eine ſolche
Einwinterung hat für den Jmker einen großen leicht einzu
ſehenden Vortheil für jedes Kilogramm Honig kann er ſchon
über 3 kg Zucker reichen Während der Winter dem Jmker
manche Einbuße an Völkern gebracht hat ſtellt ſich jetzt mehr
fach Weiſelloſigkeit ein was nicht viel beſſer iſt als jene

Merſeburg 26 April 7 vormittags ſtürzte ein Dienſt
mädchen aus dem erſten Stock eines Hauſes in der Clobicauer
Straße beim Fenſterputzen auf die gepflaſterte Straße und erlitt
dadurch ſchwere Verletzungen Der bekannte Damppfſchiffbeſitzer
Peuſchel erhängte ſich geſtern Vormittag in ſeiner Wohnung
Schlechter Geſchäftsgang ſoll ihn dazu veranlaßt haben

b Creisfeld 26 April Bei Ausſchachtungsarbeiten
zum Neubau der Kirche ſtieß man auf ein Grabgewölbe
in dem ſich ein eichener Sarg befand der die Ueberreſte einer
weiblichen Leiche barg Perlſchnüre Reſte eines ſeidenen Kleides
und Bänder waren noch gut erhalten Das Grab befindet ſich
unter der Stelle wo in der alten Kirche der Taufſtein ſtand

B Burg 26 April Verpflegungsſtation Durch
Beſchluß der Kreisbehörden wurde am 1 April die hieſige Ver
pflegungsſtation aufgehoben Das maſſenhafte Zuwandern der
Reiſenden hat von da ab bedeutend nachgelaſſen Man muß an
nehmen daß die Wanderer ihre Reiſetouren in die Gegenden
verlegen in denen ſie die Verpflegungsſtationen noch finden

u

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps Anton
Vicewachtm vom Landw Bezirk Halle zum Sek Lt der Reſ des 2 Pomm
Ulan Regts Nr 9 Baumbach Vicefeldw vom Landw Bezirk Altenburg
zum Sek Lt der Reſ des 7 Thür Jnf Regts Nr 96 Druckenbrodt
Vicewachtm vom Landw Bezirk Neuhaldensleben zum Sek Lt der Reſ des
Hann Train Bats Nr 10 befördert Pagenſtecher Pr Lt von der Kav
I Aufgebots des Landw Bezirks Altenburg in die Kategorie der Reſ Ofſiziere
zurückverſetzt und als ſolcher dem Thüring Ulan Regt Nr 6 wieder zugetyeilt
Kalſow Vicefeldw vom Landw Bgzirk Hirſchberg zum Sek Lt der Reſ des
Magdeburg Füſ Regts Nr 36 befördert Reimaun Vicefeldw vom
Landw Bezirk Lennep zum Sek Lt der Reſ des Fußart Regts Encke Mag
deburg Nr 4 befördert Behr Sek Lt von der Jnf 2 Aufgebots des
vandw Bezirks Magdeburg Triebel Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots des
Landw Bezirks Halle Oberlaender Sek Lt von der Reſ des Magdeburg
Feldart Regts Nr 4 v Jäſckel Rittm von der Kav 1 Aufgebots des
Landw Bez Torgau dieſem mit ſeiner bisherigen Uniform Penningsdorf
Pr Lt von der Jnf 2 Aufgebots deſſelben LandwehrBezirks der Abſchied
bewilligt v Werner Major und Bals Kommandeur vom 6 Thür Jnf
Regt Nr 95 unter Stellung zur Disp mit Penſion zum Commandeur des
Landw Bezirts Hersfeld ernannt von Schmettau Major agzreg dem
Kaiſer Franz Garde Gren Regt Nr 2 als Bats Commandenr in das 6 Thür
Jnf Regt Nr 95 einrangirt

Gera 26 April Zur augenblicklichen Lage der
Ortskrankenkaſſe erhält die Ger Ztg von berufener
Seite noch die Mittheilung daß über die Geſchäftsthätigkeit des
Herrn Rendanten Richter in den beiden letzten Jahren Nach
theiliges nicht gefunden worden iſt Ueber das bedauerliche
Schickſal Richter s iſt bis jetzt Zuverläſſiges nicht bekannt ge
worden Es liegt die Vermuthung nahe daß er infolge der
fortgeſetzten Aufregungen den Kopf verloren hat und in der
Nähe uümherirrt Demſelben ſollte aus Anlaß ſeiner zehu
jährigen tadelloſen Wirkſamkeit am Tage nach dem Brande in
der Kaſſe eine beſondere Ehrung zu theil werden die aber in
13 des allgemeinen Wirrwarrs der zunächſt entſtand unter
blieb

As Kaſſel 26 April W durchgebranntVogelwieſe Der Kaſſirer einer hieſigen Vereinigung
welcher ſich ſchon ſeit langer Zeit bewährt hatte und dem großes
Vertrauen entgegengebracht worden iſt mit dem geſammten ver
fügbaren Baarbeſtand von 2500 bis 3000 Mk durchgebrannt
Seit geſtern hat Kaſſel etwas Neues was es in ähnlicher Weiſe
wohl noch nicht gehabt ein Volksfeſt in der Art der Vogelwiefe
in Hresden c auf der Tannenkuppe am Wilhelmshöher Bahnhof
Das Feſt ſoll 10 Tage dauern

n

Vermiſchtes
ur neueſten Wachtpoſtenaffäre Ueber den Vorgang

vo Oberwieſenfeld bei München wo ein Wachtpoſten
einen Kameraden erſchoß berichten die M N Nachr
ausführlicher Während ein Soldat der 13 Compagnie des
1 Infanterie Regiments an der ſogenannten Melzremiſe auf
Oberwieſenfeld Poſten ſtand nahten ſich ihm einige Civil

erſonen er rief ſie vorſchriftmäßig drei mal an und da er keinePuten erhielt lud er ſein Gewehr inzwiſchen aber hatten ſich
die erwähnten Perſonen ſchleunigſt entfernt Kurze Zeit darauf
vielleicht nach Ablauf von zehn Minuten näherte ſich dem
Poſten eine von dem Unteroffizier Fiſcher der 13 Compagnie des
genannten Regiments geführte Viſitirpatrouille Der Poſten
rief abermals ſein drei maliges Halt Nun aber gab
der Unteroffizier der wartete bis er den Poſten laden hören
würde keine Antwort da er nicht wußte daß der len ja
ſchon geladen hatte Dieſer aber gab ſeinen BDienſtvorſchriften
gemäß nachdem er vergeblich auf Antwort erearte

euer und traf unglücklicherweiſe einen Soldaten dep
atronſlle Jn einem weiteren Bericht W es Der poſten

ſtehende Soldat hat nicht nur dreingl Hall gexufen ſondern



der Vorſchrift gemäß wenn nicht Gefahr im Verzug iſt noch
einmal alfo zum vierten mal den Drohruf Halt oder
ich ſchieße laut werden laſſen Außerdem ſoll er auch noch
den ihm trotzdem Entgegenkommenden die er für jene Civil

erſonen hielt die ihn kurz vorher beläſtigt hatten zugerufenben Ja warum ſteht Jhr denn nicht ſteht oder ich ſ ieße
ei dem herrſchenden Winde und dem fallendeun Regen hörte

der führende Unteroffizier nach ſeiner Angabe dieſe Rufe und
das Geräuſch des Ladens nicht Der getroffene Höhenſteiger
konnte jedoch ehe er in v rei fiel noch ſeinen Kame
raden angeben daß er gehört habe wie dreimal Halt gerufen
wurde Wenn alſo jemand eine Schuld an dem Unglück trifft

iſt dies der Unteroffizier der wie dies überdienſteifrige junge
nteroffiziere zuweilen zu thun pflegen darauf wartete ob der

Poſten auch vorſchriftmäßig nach dem dritten Ruf noch den
vierten Drohruf ausſtoßen und laden werde Dies iſt eine Ver
fehlung gegen die Vorſchrift und hatte hier leider die verhängniß
volle traurige Folge Daß der Patrouillenführer erſt horcht,ob der Poſten auch wirklich ladet, iſt doch ein tolles Ex
eriment das wie der vorliegende Fall beweiſt
olgen haben kann Selbſt wenn der Poſten nach dem
nruf erſt ladet wie leicht kann dies bei ſchlechtem ſtür

miſchem Wetter bei ren Winde u dgl der Patrouillen
hrer überhören die Mannſchaft der Patrouille aber muß

und folgen ja es iſt wohl fraglos daß wenn der er
oſſene Soldat Höhenſteiger den Unteroffizier vor dem Weiter

Chen ewarnt hätte ihm dies ſehr übel bekommen wäre
iernach hat der Patrouillenführer in unverantwortlicher Weiſe
egen die Jnſtruktion gehandelt Aber die Hauptſchuld trifft doch
mmer die Schießinſtruktion der Wachtpoſten durch die der Wacht
oſten zum Herrn über Leben und Tod der Perſonen die in
eine Nähe kommen gemacht wird Hier muß ein Wandel ge

troffen werden

Die Suche nach dem Mörder Aus Breslau wird tele
graphirt Unter dem Kommando eines Offiziers durchſtreifen ſeit
Kern 25 Mann des Jägerbataillons aus Oels mit ſcharfen

atronen ausgerüſtet die Wälder Oberſchleſiens um den
Mörder Sobezyk zu ſuchen

Fenersbrunſt Durch ein gewaltiges Feuer wurden
ſämmtliche Gebäude des Gutes Scharnhorſt Kreis Graudenz
bis auf das Wohnhaus eingeäſchert Achthundert Schafe ſind
verbrannt auch iſt faſt das geſammte Vieh der armen

W in den Flammen umgekommen Ein Hirte welcher
nige Thiere aus den brennenden Ställen retten wollte erlitt

lebensgefährliche Brandwunden
Jn der Nothwehr Ein Exceß alarmirte in der letzten

Nacht die Bewohner des Hauſes Thurmſtraße 47 in Berlin
Der Tiſchlergeſelle Schulz der dort wohnt kam erſt ſpät von
der Arbeit nach Hauſe Als er den dunklen Flur des Hinter

betrat gerieth er mit einem ſich dort aufhaltenden
Frauenzimmer in Streit Als er die er r folgteihm eine aus dem Dunkel hervortretende olneperſön und

verſetzte ihm einen heftigen Fauſtſchlag ins Geſicht Es
entſpann ſich zwiſchen beiden Männern ein Kampf bei dem
Schulz zu Boden ſtürzte Um ſich den unliebſamen Angreifer
abzuwehren griff er zum Meſſer und verſetzte demſelben
mehrere heftige Stiche in die Bruſt Auf den von der Frauens
perfon ausgeſtoßenen Hilferuf ſtürzten Hausbewohner herzu
Es wurde nach einem Arzt und nach einem Schutzmann ge
ſhickt und alsdann die Ueberführung des Schwerverletzten in
das Krankenhaus Moabit angeordnet wo die Wunden als
lebensgefährlich erklärt wurden Schulz iſt verhaftet worden

Krenuzotternvertilgungsverein Der Königsberger
Kreuzotternvertilgungsverein hat ſeine nützbringende
Thätigkeit wieder aufgenommen und bereits am zweiten Oſter
feiertage in der Kaporner Haide und im Metgether Walde ge
pürſcht Es wurden an dieſem Tage 12 Kreuzottern gefangen
Letzten Sonntag hat der Verein auf demſelben Terrain ſeinen
zweiten Jagdausflug unternommen wobei nicht weniger als
31 Kreuzottern lebend gefangen wurden

Ein Seld Die V Z berichtet aus Amſterdam vom
25 April Auf der geſtrigen Abendunterhaltung im königlichen
Schloſſe unterhielt ſich die König in Regentin außerordent
lich lange mit einem jungen aus Jndien zurückgekehrten Offizier
der im Mai 1890 ein ſeltſames Abenteuer erlebt hat Es iſt
dies der Premierlieutenant Wittich der zu dieſer Zeit mitten
im Rothen Meere es war auf der Reiſe in die Heimath
über Bord ſprang um einen ins Meer gefallenen Soldaten
zu retten Dieſer ertrank das mit vollem Dampfe gehende Schiff
verlor den muthigen Offizier aus den Augen und wiewohl es
etwa drei Stunden an Ort und Stelle kreuzte gelang es nicht
ihn zu finden Der Offizier hatte indeſſen ſchwimmend die Rich
tung nach der oſtafrikaniſchen Küſte eingeſchlagen und nachdem
er ſieben Stunden lang im Waſſer das von Haifiſchen wimmelte
zugebracht wobei ihm infolge der Hitze und des Seewaſſers vom
Kopfe und von den Fingern die Hauffetzen herunterhingen er
reichte endtich mit dem letzten Aufgebot ſeiner Kräfte einen
Leuchtthurm Von da gelangte er nach Suez und ſetzte die Reiſe
nach Holland fort wo ihn ſeine Angehörigen bereits als einen
Todten hetrauerten Dann kehrte er wieder nach Jndien zurück
diente 1892 und 1893 in Atjeh wo er ſich durch ſeine Tapfer
kelt den Militair Wilhelmsorden verdiente Jm folgenden Jahre
1894 mochte er die Expedition gegen Lombok mit wurde aber
bei Erſtürmung des letzten balineſiſchen Bollwerks von zwei
Kugeln getroffen was ihn aber nicht abhielt noch auf dem Boden
liegend ſeine Soldaten zum Ausharren anzüfeuern Seine
Verwundung iſt derart daß er wohl den Militärdienſt
verlaſſen muß

Wie man in Frankreich Deukmäler ſetzt Wie leichtfertig
man in Frankreich mit den Thatſachen umſpringt das zeigt
wieder ein kleiner Vorfall der letzten Tage Bei der Stadt

choote in der Nähe von Dünkirchen gelegen wurde zur
rinnerung an einen Sieg den die Truppen der franzöſiſchenRepublik hier im September 1793 erfochten vom Staate vor

einigen Jahren ein Denkmal errichtet das die Jnſchrift trug
Hier beſiegten die Truppen der Republik am 8 Septemberi788 die Engländer und Holländer Kürzlich fügte es

ſich daß ein r Offizier in die Gegend kam und das
Denkmal ſah Der Geſchichte ſeines Landes kundig wußte er
daß zu der angegebenen Zeit keine Streilmacht außer
Landes hatte und daß bei Hondſchoote keine Holländer fochten

nen ſtellte urkundlich feſt daß die Angabe auf dem
enkmal unrichtig war und wandte ſich mit einer Eingabe an

das franzöſiſche Kriegsminiſterium das er bat die
nſchrift ändern zu laſſen Jn Paris wollte man anfangs au

die Anregung nicht eingehen der Holländer aber forderte mi
echt niederländiſcher Zähigkeit Genugthuung für ſein verletztes
Vaterlandsgefühl Vergangene Woche wurde die Jnſchrift that
Welch dahin abgeändert daß an die Stelle von Holländer das

ort Hannoverganer geſetzt wurde Ob dieſe Angabe ebenſoun iſt wie die frühere das herauszufinden wäre Sache eines
annoveraners

BWäbertroffene Auswahl

ſchreckliche z

Bis zum Grabmal der Gattin Ueber ein neues Opfer
aus Monte Carlo wird aus Lodz geſchrieben Die vornehmen
Kreiſe unſerer Stadt ſind in peinlicher Erregung da aus Monte
Carlo die Nachricht von dem Selbſtmorde des bekannten hieſigen
Bankiers P einlief Derſelbe hatte vor einigen den ſeine
heißgeliebte Gattin in Monte Carlo beerdigt hatte ihr ein pracht
volles Monnment ſetzen laſſen beſuchte das Grab alljährlich
weimal und hatte grundſätzlich nie ſich am Spiel betheiligt Daes ihm das Glück ſeines lungen Neffen der bei einem Einſatze

von 20 Fres an einem einzigen Abend im Spiel 10,000 Fres
ewonnen und die Feſtigkeit gehabt hatte ſofort abzureiſen keineRuhe er ſetzte und verlor in wenig Tagen ſein ganzes Ver

mögen verſuchte dann im Spielſaale mit einem Revolver ſi
u tödten verletzte ſich aber nur leicht und wurde auf Koſten der
pielbank Direktion wieder her rat Die Direktion bot ihm

dann zweihundert Francs zur Deckung der Koſten ſeiner Heim
reiſe aber der Bankier der Hunderttauſende verloren hatte wies
dies Angebot empört zurück drang eines Abends in den Spielſaal und ſtarb am Spieltiſche an Gift das er vorher im Hotel
u ſich genommen hatte Der Unglückliche war in dem Grade

vom Spielteufel ergriffen geweſen daß er ſogar das herrliche
Marmormonument vom Grabe ſeiner Gattin für den Spott
r a 3500 Fres verkauft und auch dieſen Betrag ver

pielt hatte
Perſonalnachricht Aus Wien wird gemeldet daß am

25 April der bekannte Marineſchrftſteiller Fregatten Kapitän
Heinrich v Littrow in Fiume im Alter von 75 Jahren
geſtorben iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Berliner Börse 26 April Orig Wochenber der Saale Ztg

Die Stützen der bisherigen Aufwärtsbewegung wurden in der
vergangenen Berichtswoche von unserer PFondsbörse als nicht
mehr tragfäbig und zweckfördernd befunden wodurch natürlich
nicht ausgeschlossen wird dass innerhalb kurzer Zeit die gegenheihge Raftassung die Oberhand gewinnen kann Die öster

reichischen Verstaatlichungspläne wurden zunächst als treibende
Ursachen günstiger Art ausgeschieden weil ihrer Verwirklichung
schon jetzt ernstliche Hindernisse erwachsen sind und dieselbe
vor der Hand nicht zu erwarten ist wenigstens nicht in dem er
hofften Vmfange Der zu Shimonoseki abgeschlossene Friedeng
vertrag zwischen Japan und OChina der vor seinem Abschluss als
hervorragenden Anregungsquell gedient hatte wurde plötzlich in
der absprechendster Weise beurtheilt weil er die Möglichkeit
politischer Schwierigkeiten zwischen Japan und den europäischen
Mächten bietet Auch die Aussicht auf grössere chinesische An
leihegeschäfte verfing nicht mehr weil dieselben geeignet sind
die Flüssigkeit des Geldstandes zu beeinträchtigen Wie aus
diesen wenigen Angaben schon ersichtlich wurden alle Erschei
nungen nur auf ihre Schattenseiten geprüft Fadenscheinige
Gründe die erst eine Bedeutung durch die Thatsache erhalten
daes das Publikum seine Mitwirkung an neuen Preistreibereien
versagte und die Börse an Ueberladung krankte Letztere machte
sich angesichts der Nähe der Monatsschiebung um so füblbarer
als der Geldpreis eine Neigung zum Steigen bekundet und bei
der Auswahl der Geldsucher etwas mebr Vorsicht als in den
verflossenen Monaten seitens der grossen Institute an den Tag
gelegt wird In weit stärkerem Masse als von unserem Platze
gilt dies von der wiener Börse woselbst in der Schiebung
schon Zinssätze bis zu 15 Proz gezahlt sein sollen Wien
suchte sich unter diesen Umständen nach Möglichkeit zu
entlasten und sandte besonders an den ersten Tagen der Woche
starke Verkaufsaufträge nach hier die zur Vertiefupg der hier
bereits bestandenen Mattigkeit wesentlich beigetragen haben Als
gegen Schluss der Woche in Wien eine Berubigung der Stimmung
eintrat und der Verkaufsandrang nachliess Konnte auch bei uns
eine festere Strömung wieder zum Durchbruch gelangen die indess
die Zuvereicht auf eine längere Dauer vermissen liess Man war
auch hier nicht ganz frei von Besorgniss wegen des Ultimo
obgleich für Schiebungsgeld vorläußg nur etwa 31/ Proz verlangt
worden ist Der allgemeine Preisstand hat sich im Verlaufe der
Woche verschlechtert an erster Stelle derjenige der zur Ver
staatlichung ausersehenen österreichischen Eisenbahnaktien Die
selben gingen anfangs 8 Proz herunter haben sich nachher
aber ein wenig erholen können Unter den anderen ausländischen
Bahnaktien zeichneten sich Prinz Henrybahn durch zahlreiche
Schwankungen und dureh Lebhaftigkeit aus Die amerikanischen
Eisenbahnbonds sowie Warschau Wiener lagen fest die heimischen
Bahnen besonders Lübeck Büchener und Dortmund Gronauer
haben die entgegengesetzte Haltung eingenomwen Die in
ländischen r rn zeigten bei mässigem Geschäft und
wenig veränderten Preisen eine unsichere Haltuog die aus
ländischen Anleihen haben der überwiegenden Mehrzahl nach
etwas im Preise abgegeben Auf dem Bankaktienmarkte hatten
Oesterreichische Kreditaktien deren Preisbewegung in völliger
Abhängigkeit von den wiener Notirungen stand die Führung
Von den einbeimischen Bankaktien die anfangs durchweg matt
lagen kamen nur Disekonto Kommandit Antheile zu einiger
Geltung Für Kohlenaktien hatte sich eine etwas günstigere
Meinung herausgebildet anscheinend auf Grund von Meldungen
über bevorstehende Verschmelzungen einiger grösserer Bergwerks
gesellschafton Die Hüttenaktien waren rückgängig weil die aus
Ostasien erwarteten Bestellungen auf Metallerzeugnisse noch auf
sich warten lassen Die anderen Industriepapiere verriethen
zumeist eine Neigung zur Schwäche Der Verkehr war in den
Kassawerthen wie in den Spielpapieren von im ganzen nur
bescheidener Ausdehnung Es notirten

20 April 22 AprllI 29 April 24 April 25 April 26 April
3proz D Reichsanl 98 97,80 98 98 98,20 98,20
Italienische Rente 88,20 87,80 88 87,70 87,60 87,90
6proz Mexikan Anleihe 82,25 81,40 81,70 81,60 81,90 82,70
Staatsrussen 1894 67,80 67,30 67,50 67,40 67,40 67,50
Lübeck Büchener 155,25 154,10 155,25 153,50 153,80 155
Marienburger 79,40 79,50 79,50 78,75 79,80 80
Ostpreuss Südbahn 90,50 90,50 90 ,40 89,60 90 90,50
Franzosen 182,50 179,50 180,25 177,75 180,10 182
Oesterr Elbethalbahn 151,75 146,25 146,10 144 145,50 146
Oesterr Nordwestbahn 146,75 140,25 140, 138,50 141 142,10
Gotthardbahn
Prinz Henrybahn
Warschau Wiener
Berliner Handels Ges
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
Diskonto Commandit
Oesterr Kreclitaktien
Bochumer Gussstahl
Gelsenk Bergwerk
Harpener Bergwerk

180,40 180,50 180,90 180,70 181,20 180,60
90 89,25 91,80 89,50 91,80 91

268,25 268 271,25 271,60 271 268,90
158,10 157 158,25 157,40 157,25 158,40
150,25 149, 149,10 149,30 149,60 149,90
181 180,10 180,30 180,10 180,50 181,70
217,50 216,30 217 216 216,90 216,60
248 24160 245,20 242,75 24460 245 40
146,75 146,75 146,75 146,10 145,90 146,
159,90 160 160 15925 159,50 160,50
14140 141,60 142, 14190 14190 141,60

Hervorragendo PFrühjahrs Neuheiten

Kleider Stoffen
Niedrigste Preise

ch Pflanzenwelt sehr gefördert worden ist

Die Haltung unseres Getreidemarlktes ist in der ver
flossenen Berichtswoche nicht frei von grösseren Schwankunewesen die Hoffnung auf eine zunchmende Besserun Ter

arktlage hat aber ohne Unterbrechung bestanden Durch die
amtlich erfolgten Angaben über den Saatenstand in Preussen
die durchaus nnerfreulich lauten bat die Unternehmungslust
einen Kräftigen Anstoss erhbalten der sich zunächst in einer Ver
mehbrung der Geschäftsthätigkeit und sodann in einer rascherenPreiebiläuneg und in einer beachtens werthen Erhöhung der Preise

aller Kornarten Kundgab Die Witterungsverhältnisse sind dem
Körnerbau recht günstig gewesen es sind mehrfach warme
Regenfälle herniedergegangen durch die das Wachsthum der

Dieser Umstand hat
volle Beachtung gefunden und Einfluss genommen aber nur auf
kurze Zeit Denn der Begehr nach greifbarer Waare trat so
dringend auf dass ihm gegenüber alle Bedenken schwinden
mussten Nicht nur unser Platz trat als Käufer auf sondern
auch die Provinzen sie haben erhebliche Posten von hier be
zogen Thüringen und die Provinzen Pommern Posen und
Sachsen kauften Weizen Mecklenburg und die Odergegend
zeigten neben unseren Mühlen Bedarf nach wodurch die
Preise beider Artikel nicht unwesentlich gehoben worden sind
Mit Russland kamen Anfang der Woche noch vereinzelte Ab
schlüsse in Roggen zustande dieselben wurden später aber un
möglich da die jenseitigen Preisforderungen übermässig erhöht
wurden Die Zuführen in Hafer waren meist ganz unzulänglich
die Waareninbaber konnten dieserhalb mühelos einen erheblichen
Preisaufschlag durchsetzen Mais verkehrte gestützt auf die
amerikanischen Notirungen gleichfalls in Richtung

In Petroleum ist gegenüber der letztwöchentlichen Preis
treibereien ein nachhaltiger Rückschlag eingetreten weil man
den amerikanischen statistischen Angaben über den Artikel
wenig Glaubwürdigkeit beilegte Räböl war bei gering
fügigem Verkehr meistens schwach Spiritus zeigte bei
langsam angziehenden Preisen eine ziemlich feste Haltung die
sich auf die Erwartung stützte dass die bevorstehenden Be
rathungen über die Steuernovelle ein befriedigendes Ergebniss
zeitigen werden Es notirten

20 April 22 Aprll 23 April 24 April 25 April 26 April
Weizen per Juli 144,50 147 146,75 145 147,50 149

September 147,25 149,50 148 146,75 148,50 149
Roggen per Juli 126,50 129,50 129,25 128 128,50 132

September 128,75 131,75 131,50 130,25 133 133,75
119,25 120,50 120,50 121,25 124 124 ,50
120,25 121,50 121,50 121,75 124,25 124,50

Mais per Mai 115,50 117 117,50 117,25 119,75 120,50
Rüböl per Mai 43,60 43,30 43,20 43,20 43,30 43,40
Petroleum per September 30 27 26,50 26,50 26,80 27,40
Spiritus loco 34,60 34,80 34,80 34,80 35 35,20

v per Mai 38,90 39,30 39,20 39 39,20 39,50
September 40,10 40,50 40,40 40,30 40,50 40,70

35 9Hafer per Juni
9 v Juli

Kursbericht der Kalleschen Baukfirmen vom 27 April
Dividende Zins
für o termin

inse Kursnotiz
uss

a o 102,250Hallesche 490 Stadt Anl von 18382 S
3 Nheater Anl von 1834 u o 102372970 Sladt 1886 u o 32 102,50 015 o u 1892 S n Il 2 102,50 6Akener 3 9 v un 2Erfurter 3 49 u Nio 3 101,75Halberstädter 3 1890 u o 312 151,00

Naumburger x Tu 32 101,50Landschaftl 3 Central Ptandbriete 2 ru 3 h 103 0
Sächsische49ländsehaftl Plandbriele l u

3 u 103 629 2 le 25 25 1 7 2 40u 450 Provinzial Anleihe Fersch 4 104 0

e Hhu h SKnappscechakts Berutsgenosseusehatt

490 Anleihe I r 224 oUnstrut LReg 3 h Bretl Nebra Hru 3 100,75Cröllw w h Hyp Anl ha 101,75Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u 42 1016Körbisdorf Zuckerfabrik 490 2 u o 19091,50 6Kudwig II Gewerksechaft n S u 4190,50 6Naumburger Braunkohlen Mru 100,59 60
Waldauer Braunkohblen 4 u e 104Sächs Thür Braunk V 4 Wäinar u r e 106 6
Werschen Weissenf Brk 4 u 4 105,50 0Zeitzer Paraff u Solarölfabr 59/0

Schuldv rückz à 105 5 ru 5 10660Hallesehe Bankvereins Aktien 1894 7 r s 151,50 0Spar u Vorschuss Bank Aktien 1894 3 r a 89 6
Cönnern AMalzfabrik Aktien 189394 6 r s 14096
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt en 4 i 4 146 69Dörstew Rattmannsd Braunk A 189394 e 4 57,50 6
Eilenburger Kattun Alanufaktur Akt 189394 0 4 49 6
Feldsehlösschen Brauerei Aktien 180394 3 o
Glauzig Zuckerlabrik Aktien I189384 es o 2
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1894 28 r 4 2376
Hallesche Strassenbahn Aktien 18894 0 r 4 102 0
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189394 6 7 4 156,75 3
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien II89394 7 99 6Landsberg Malzfabrik Aktien I1I8939 6 i 5Naumburger Braunkohlen Aktien I1883 9 8 4 12860
Niemberg Malzfabrik Aktien I1I8939 e 4 86Packhofs Aktien 1883 s 2 69 60Sächs Thür Braunk St Aktien 1804 6 i 4 124 uSächs Thür Braunk St Pr Aktien j 18904 6 s 125Waldauer Braunkonhlen St Aktien 189303 4124
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 4 184 60
Zeitzer Maschinenbr Akt Schaede 189394 20 i 4
Zeitzer Paraff u Solarölſabrik Ak 1893 94 4 4 85,75 5
Zuckerraffinerie Halle Aktien 1893 93 12 Niro 4 14 r
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe nisse z
Konsolidirte Pfüännerschaft Kuxe 105 6

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für
ein Stück

Futterartikel
Hamburg 25 April Oelkvehen fest Rapskuchen 95 105

Leinkuchen 105 110 Palmkuchen deutsche 80 85 A Cocosnu s
kuchen 90 115 Cocosnusskuchen deuts ehe 110 120 Erdnuss
kuchen 105 125 Baumwollsaatkuehen 110 115 A Palmkernsehrot
75 80 die 1000 kg Räböl rubig rohes die 100 kg loco verzollt
45,00 M Br Leinöl ruhig engl unverzollt 40,20 A Br

Letzte Nachrichten
27 April Wie aus Karlsruhe telegraphirt

wird hat der badiſche Land wirthſchaft srath mit 16
egen 14 Stimmen den Antrag Kanitz abgelehntHeiniſter Eiſenlohr ſowie der badiſche Geſandte in München

Frhr v Bod mann bekämpften den Antrag gegen den auch
Fürſt Fürſtenberg der größte Grundbeſitzer des Landes
ſtimmte

Berlin

Hibernia Bergwerk 141,20 142,25 143,25 142 50 143,20 142,90
Laurahütte 132,25 131,70 131, 130,60 130,90 130,90

in reinwollenen

90 ctm breit das
95 ctm breit das

115 ctm breit das

Loden Stoffe
garantirt beste und reine Wolle Bürgschaft

für solides Tragen

115 etm breit prima das Meter E 50 VI
in den Farben grau mode u braun d

Geschäſtshaus

J Lewin
Halle a s Marktplatz 2u
Proben gratis Aufträge von 20 MK

an portofrei

Meter 50 u O g
Meter 75 PMeter 1 es



Durch günſtiges Uebereinkommen mit meinen Lieferanten bin ich jetzt in
der Lage den größten Theil meines Waarenlagers

h M
zu verkanfen wie bisher Um unn mein Waarenlager im Preiſe bedentend
hernnterzuzeichnen und um den großzen Eingang von nenen Waaren ſowie die
nen aufgenommenen Artikel zu ordnen werden meine Geſchäftsräume von

Montag den 29 April cr bis Donnerstag den 2 Mai cr

geſchloſſen

Die Gröffunng findet mit gänzlich neuer und denkbar billigſter Preis
verzeichnung am D FHeps ſtatt

m r er r er m u m t re e e e re e See a e d 2 Se e ehe de Jd c a S S 5 S S e x r a e t S x S F h t 77 7 tS e S S S e S e e c S e e 7S J T S 3 h F m e Se ehe r ea v 9 J n e W J 2 m sS e S 43 S T S SS ae e S e jeden Radfahrer oder denjenigen derWiench c wig im ee n ein r
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